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Editorial

Liebes Mitglied  
Die Repressionszahlen sinken (siehe Heft-
mitte). Polizeien und Staatsanwaltschaften 
setzen im Schnitt weniger Ressourcen für 
die Hanfverfolgung ein. Das freut mich 
 ungemein! Die Bundesgerichtsentscheide 
entfalten also Wirkung. Wahrscheinlich 
spielt auch die generelle Behörden-Über -
lastung eine Rolle.  
So positiv dieser Rückgang auch ist: 
 Dadurch nimmt die Willkür weiter zu. 
Denn diejenigen, die es trotzdem noch 
trifft, erleben praktisch das Gleiche wie 
immer: Befragungen, Hausdurchsuchun-
gen, Verzeigungen, Bestrafungen.  
Es wäre sehr wünschenswert, wenn die 
Staatsanwaltschaften klar kommunizieren 
würden, dass bestimmte Handlungen 
nicht mehr verfolgt werden. Von mir aus 
auch nach Kantonen unterschiedlich (die 
Staatsanwaltschaften sind kantonale 
 Behörden). Aber dann wüsste man wenigs-
tens: Gut, in diesen Kantonen werden 
Hanfsamenfälle nicht mehr verfolgt. In 
jenen Kantonen wird aktenkundiger Kon-
sum nicht mehr verfolgt. Und so weiter.  
Denn die Polizeien können nicht mehr alles 
verfolgen, die Ressourcen reichen einfach 
nicht. Eine Gesetzesänderung lässt jedoch 
noch länger auf sich warten. Also: Ausnah-
men für die Strafverfolgung definieren!   
Hanfige Grüsse vom Sekretär 
Sven Schendekehl 
 

Ferien  Im Juli ist das Büro jeden Freitag 
 geöffnet, ab 5. August wieder wie üblich.
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Verein Legalize it! Social Club: 
Die Sorten im Hanfstübli

Neun verschiedene Sorten, fünf Gras- und vier Hasch-Varianten, können 
 aktuell im Züri Can- Pilotprojekt bezogen werden. Wir haben Stand Mai 
2024 über neun Kilogramm davon an «unsere» Studienteilnehmenden 
 verkauft. Nun stellen wir euch die Sorten genauer vor. 

Rückblick seit LI100 (Winter 2023/24) 
Im Winter hatten wir von der  ersten 
 Warenlieferung und dem Verkaufsstart 
sowie zahlreichen Problemen mit den ver-
schiedenen IT-Systemen berichtet. Seither 
hat sich der Ablauf eingespielt und wir 
 hatten Zeit, die verfügbaren Produkte zu 
erforschen. 
In diesem Artikel wollen wir nun näher auf 
die Produktpalette eingehen. 
 
Eingeschränktes Sortiment 
Zu Beginn des Pilotprojektes war das Sorti-
ment eingeschränkt: Blüten gab es nur von 
SwissExtract, Haschisch gab es nur von 
Pure. Das lag daran, dass die erste Blüten-
Ernte von Pure versamt war, weswegen sie 
nicht in den Verkauf gegeben wurde – wohl 
aber zu Haschisch verarbeitet. Der andere 
Produzent SwissExtract konnte hingegen 
super Blüten liefern, benötigte aber mehr 
Zeit für die aufwändigere Verarbeitung der 
Blüten zu Hasch. 
 
Zwar konnte Pure also von Anfang an ihre 
Haschisch-Produkte liefern, doch bei den 
Studienteilnehmenden war die Überra -
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schung nach dem ersten Kauf gross: «Das 
ist doch gar kein Hasch?!», meinten viele. 
Genauer gesagt ging es um die Konsistenz: 
Pure hatte die Blüten zu «Pressed Pollen»-
Talern verarbeitet (siehe Bild unten) und 
dabei recht viel Pflanzenmaterial belassen, 
was wiederum nötig war, um das vom 
 Gesetz vorgegebene Limit von 20 % THC-
 Gehalt (BetmPV Art. 9) einzuhalten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Endlich richtiger Hasch! 
Ende Dezember 2023 traf dann endlich der 
erste Hasch von SwissExtract ein, nämlich 
«Jura Gold». Dieser hatte die Konsistenz, 
wie sie von unseren Teilnehmenden erwar-
tet wurde: Jura Gold lässt sich mit den 
 Fingern in kleine Kügelchen formen, ohne 
dass er dabei zu Staub zerfällt. Auch vom 

«Lemon 
Resin»: 
Hanf-Taler 
von Pure
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Geschmack und der Wirkung her mundet 
Jura Gold unseren Hasch-Fans – «ein an-
ständiger Hasch», vermeldete jemand. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Haschisch «Jura Gold» von SwissExtract 
 
Michaels Strain-Review: Cairo Dessert 
Die sativa-dominante Hybridsorte «Cairo 
Dessert» wird vom Produzenten Swiss-
Extract als fruchtig, blumig und würzig 
 beworben, was ich eine Untertreibung 
finde. Ich würde sagen: Cairo Dessert ist die 
absolute Geschmacks-Bombe! Das meine 
ich auf allen Ebenen: Beim Dampfen gibt 
es Geschmack für viele Züge – viel mehr als 
bei anderen Sorten – und wenn man ein 
Glas Cairo Dessert öffnet, strömt sofort  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ein intensiver, aber angenehmer  Geruch in 
die Nase. Auch langjährige Cannabis-Lieb-
habende in meinem Umfeld waren begeis-
tert und meinten: «Wow, endlich mal 
wieder Gras wie früher!» Vom THC- Gehalt 
her  bewegt sich Cairo Dessert im Mittel-
feld: Es enthält ca. 10 % THC, je nach 
Charge mal etwas mehr (über 12 %) oder 
etwas weniger (9.5 %). Spannenderweise 
hat das  offenbar keinen Einfluss auf den 
Flash, der angenehm, aber doch sehr aus-
geprägt und spürbar ausfällt. Manche 
 berichten, dass die Charge mit wenig THC-
Gehalt zwar  genauso stark einfährt, aber 
der Rausch nicht so lange anhält. Die Wir-
kung würde ich als anregend und akti -
vierend bezeichnen, so wie sich das 
Sativa-Konsumierende wünschen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine «Cairo Dessert»-Pflanze im Outdoor-
 Gewächshaus von SwissExtract (August 2023), 
links Bilder des fertigen Produktes 
 
Michaels Strain-Review: Wedding Cake 
Während Cairo Dessert ein sativa-domi-
nanter Hybrid ist, so ist «Wedding Cake» 
ein indica-dominanter Hybrid. Ich glaube 
der Aufteilung in Indica und Sativa generell 
nur in groben Zügen, aber die Faustregel, 
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dass ein Sativa generell aufmuntert, wäh-
rend ein Indica einen eher in die Couch 
drückt, halte ich hier doch für zutreffend. 
Wedding Cake ist genau das Richtige für 
einen gemütlichen TV-Abend oder ein 
 Stoner Rock-Konzert, wo man alles andere 
ausblenden will. Ich empfinde den Geruch 
und Geschmack von Wedding Cake als 
deutlich wahrnehmbar, mit einer Note von 
Heu oder Gräsern. Der Geschmack kann 
zwar von der Ausprägung her nicht mit 
Cairo Dessert mithalten, gefällt mir aber 
doch deutlich besser als die anderen 
 Sorten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Was gibt es Schöneres als einen prallen Vorrat 
guter Blüten?  
 
Puffels Strain-Review: Sour Diesel 
Die meisten THC-haltigen Produkte auf 
dem Markt haben immer noch kaum CBD 
und sind meist sehr potent. Darum mische 
ich für den Alltag häufig legales CBD-Gras 
mit einem Viertel bis zur Hälfte THC-Gras. 
Die Produktpalette der Zürcher Cannabis-
Studie erlaubt mir, nun ein Gras mit aus-
geglichenem THC/CBD-Verhältnis zu 
konsumieren – ohne zu mischen. Damit 
 erhoffte ich mir, nun endlich den authen -

tischen  Geschmack einer Sorte mit mode-
rater Wirkung zu bekommen.  
 
«Sour Diesel» sollte genau dies erfüllen mit 
einer geringen Potenz von 4.7 % THC zu  
8.6 % CBD. Beim Verdampfen im Vaporizer 
ist das Produkt jedoch geschmacklich eine 
Enttäuschung. Man kann es als schal und 
undefinierbar bezeichnen und nach ein 
paar Zügen ist der Geschmack bereits weg. 
Die Blüten sind sehr luftig und zu trocken.  
 
Die Wirkung ist dafür umso überraschen-
der. Trotz des wenigen THCs fährt es gut 
ein – mit einem energetisierenden, eupho-
rischen High. Auch wenn es geschmacklich 
nicht viel zu bieten hat, mag ich die Sorte 
der Wirkung wegen. Ich mische einfach 
noch ein gutes CBD-Gras dazu und habe 
etwas Feines für tagsüber. Der Hersteller 
hat übrigens Besserung gelobt und bringt 
zukünftig eine überarbeitete Version des 
Produkts auf den Markt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gesichertes Cannabisfeld für die «Jura Gold»-
Produktion (2023) 
 
Sonias Fazit und Traumprojekt 
Ich gehe mit Michaels Erfahrungsbericht  

https://hanflegal.ch
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in Sachen Qualität, Wirkung und Ge-
schmacksempfinden zu 100 % einig! Das 
ist aber nicht selbstverständlich: Im per-
sönlichen Gespräch mit unseren Teilneh-
menden wie auch in unserer Umfrage zur 
Produktqualität sehen wir, dass Geschmack 
sehr individuell ist. 
Selbst für Produkte, die sich extrem 
schlecht verkaufen, wie die Haschisch-Taler 
«Lemon Resin» oder «Sour Pollen», finden 
sich noch vereinzelt Liebhabende. Pro-
dukte, die manche als «nicht stark genug» 
bezeichnen, finden andere gerade wegen 
ihrer Milde genau passend. 
 
Mein absoluter Liebling ist definitiv Cairo 
Dessert! Die Geschmacksexplosion war 
eine Offenbarung – die Wirkung ange-
nehm und definitiv eher ein aktivierendes 
High. 
 
Die Wahl der vielen CBD-haltigen Canna-
bisprodukte stimmt mich kritisch, obwohl 
die risiko-mindernde Wirkung der CBD-
 Anteile sicher unbestritten ist. Die Vor -
lieben der unterschiedlichen Mitglieder 
holt mensch aber besser ab, indem das Bei-
mischen von CBD den Konsumierenden 
überlassen wird. Mein Fazit:  
Wäre das Sortiment grösser und die 
 Bezugslimite höher angelegt, könnte ich 

endlich auf den Schwarzmarkt verzichten! 
Gäbe es Cairo Dessert hingegen nicht, 
hätte ich  keinen Bedarf an Studien-THC. 
 
Sonias optimale Variante 
Ich finde, das Sortiment sollte folgender-
massen gestaltet sein (wobei der CBD-
 Anteil bei Blüten max. 1 %, bei Hasch max.  
5 % betragen sollte):  
– 30 Blüten (10 Indica, 20 Sativa), 15 Hasch, 
5 Hanftaler 
– 20 bis 50 Derivate: Vapes, Öle, Edibles, 
Spice Getränke, Resin 
– THC-Gehalt zwischen 5 und 40 % 
– Abgabe von Qualitäts-CBD (mindestens 
50 % günstiger als THC Produkte) 
Das Projekt sollte im Weiteren beinhalten: 
– Eigenanbau für CSCs und im Haushalt der 
Mitglieder (inkl. Aussenanlage) 
– Bezugslimite pro Tag: 50 Gramm Pro-
dukte, dazu keine Monatslimite 
– Persönliche Abholung oder Velokurier-
Versand 
– Bezug von Studien-THC bei allen 
 Schweizer Pilotprojekten für Mitglieder mit 
Studienausweis 
– Alle volljährigen Menschen dürfen 
 Studienteilnehmende werden – ohne 
 Ausschluss. 
– Konsumräume für CSCs werden von den 
Gemeinden vermietet.

Umfrageergebnisse Produkte im Hanfstübli, Januar 2024
Wie findest du den Geschmack?Wie findest du den Flash (die Wirkung)?

https://hanflegal.ch
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Repression 2023:                                               
Die neuen Verzeigungszahlen

Die Repression ist weiterhin auf dem Rückzug: Die Zahlen sind seit den 
Höchstständen von 2015 um rund zwei Drittel gesunken. Viele Polizeien 
haben nach all den Bundesgerichtsentscheiden wohl neue Weisungen 
 erhalten und sich anderem zugewandt.

Neue Tiefststände 
Für die Jahre 2020/21 hatten wir noch an-
genommen, dass die Pandemie wohl ein 
Faktor in der Verfolgung gewesen sein 
könnte, weil die Leute sich einfach weniger 
in Gruppen draussen aufgehalten hatten, 
um das gute Kraut oder den Hasch zu kon-
sumieren. Nachdem dann die Verzeigungs-
zahlen für das Jahr 2022 ein weiteres Mal 
gesunken waren, kamen wir zum Schluss, 
dass die Pandemie diesen Rückgang wohl 
nicht erklären kann. 
Wahrscheinlich haben die Bundesgerichts-
urteile zur geringfügigen Menge sowie die 
chronische Überlastung von Polizeien und 
Staatsanwaltschaften der Cannabis-Re-
pression viel Wind aus den Segeln genom-
men. Auf alle Fälle sind die Zahlen nun 
auch 2023 weiter gesunken, sowohl bei den 
Übertretungen (deutlich) wie auch bei den 
Vergehen (wenig) – grafische Darstellung 
siehe nächste Seiten. 
 
Wie tief werden die Zahlen sinken? 
Interessant dürfte es nun in den nächsten 
Jahren werden – wann ist der Tiefpunkt er-
reicht? Haben die zahlreichen Pilotprojekte 

einen dämpfenden Einfluss? Sehen die Re-
pressionsorgane die Sinnlosigkeit ihres 
Tuns in allen Kantonen ein?  
Vor allem seit 2015 werden jeden Frühling 
Samenbestellungen vom Zoll heraus-
gefischt und den lokalen Behörden weiter-
geleitet – daran hat sich nichts geändert. 
Doch die Heftigkeit der Verfolgung im 2015 
wurde glücklicherweise nie mehr auch nur 
ansatzweise erreicht. Obwohl der Zoll nach 
wie vor jedes Hanfsamen-Couvert  verzeigt, 
das er findet, investieren die Polizeien 
 weniger Ressourcen in die Strafverfolgung 
(seltener Hausdurchsuchungen, schrift -
liche statt persönliche Befragungen, 
 Verfolgung meist als Übertretung, eher 
 selten als Vergehen). 
 
Immer noch zu viel! 
Je nach Zählweise sind es aber immer noch 
20'000 verzeigte Straftaten pro Jahr – also 
knapp 55 pro Tag. Tiefststände hin oder 
her: Dies sind immer noch (zu) viele – vor 
allem jetzt, wo unser Nachbar Deutschland 
neue Wege geht und wir interessiert über 
die Grenze schauen und uns eine bessere 
Zukunft auch in der Schweiz erhoffen. 

https://hanflegal.ch
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Die Verfolgung von Hanf- 
Übertretungen 2009-2023 

Übertretungen stellen die tiefere Stufe der Illegalität dar. Hier geht es um 
Konsum von Cannabis sowie die dafür nötigen Vorbereitungshandlungen 
(Kauf, Besitz, Anbau, Import etc.). Übertretungen werden entweder mit 
 Ordnungsbusse oder mit Busse und Gebühren bestraft.

10’000

40’000

30’000

20’000

15’680 Verzeigungen 
wurden 2023 wegen 
Konsum oder Hand-
lungen für den eige-
nen Konsum gezählt, 
in den folgenden vier 
 Kategorien:

Details 2023

50’000

Anbau/Herstellung 
252 Verzeigungen 

Konsum 
7’897 Verzeigungen  

Schmuggel 
1’293 Verzeigungen 

Ordnungsbussen wer-
den seit 2022 nicht 
mehr erfasst («???»).

09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22

???

23

Besitz/Sicherstellung 
6’238 Verzeigungen 

Rückgang  
2015-2023:  
Minus 71 %

40’000

???
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Die Verfolgung von Hanf- 
Vergehen 2009-2023 

Vergehen stellen die höhere Stufe der Illegalität dar. Hier geht es ums Ver-
schenken oder Verkaufen von Cannabis, also um die Weitergabe. Vergehen 
werden mit Busse, Gebühren, Geldstrafe in Tagessätzen oder in gravieren-
den Fällen mit Freiheitsstrafe bestraft (bedingt oder unbedingt).

2’000

8’000

6’000

4’000

10’000

Die Absicht, einen 
Hanfsamen verschen-
ken zu wollen, genügt 
für ein Vergehen. 
Schwere Vergehen 
(oder Verbrechen)  
betreffen meist einen 
Umsatz ab 100’000  
oder einen Gewinn  
ab 10’000 Franken.    
3’937 Verzeigungen 
wurden 2023 wegen 
Vergehen gezählt,  
in folgenden beiden 
Kategorien:

40’000

Schwere Vergehen 
187 Verzeigungen

Leichte Vergehen 
3’750 Verzeigungen

Details 2023

09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

Rückgang  
2015-2023:  
Minus 67 %
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Deutschland überholt die Schweiz:              
teilweise Entkriminalisierung

Tja, wer hätte das gedacht: Deutschland ist schneller als die Schweiz.  
Doch von den grossen Plänen mit Verkaufsstellen und also einer richtigen 
 Legalisierung ist zunächst nur ein kleiner Schritt übrig geblieben: Die 
 Ent kriminalisierung des Konsums und des (begrenzten) Eigenanbaus. 

Seit April 2024 kann man in Deutschland 
ohne Sorge mit 25 Gramm Cannabis he-
rumlaufen und darf es mit gewissen Ein-
schränkungen auch konsumieren. Damit 
hat Deutschland die Schweiz in Sachen 
Cannabis weit überholt. Grund genug, die 
Sache etwas näher zu betrachten. Wir wol-
len jedoch nicht alle Facetten der Gesetz-
gebung diskutieren, sondern uns der Frage 
widmen, was das nun für die Menschen 
 bedeutet, die einen Wohnsitz in der 
Schweiz haben. 
 
Grundlage für diesen Text ist der Gesetzes-
beschluss des Deutschen Bundestages 
 «Gesetz zum kontrollierten Umgang mit 
Cannabis und zur Änderung weiterer Vor-
schriften (Cannabisgesetz – CanG)» vom  
27. März 2024, zu finden unter  
u  hanflegal.ch/cang 
 
Strikt reguliert, teil-entkriminalisiert, 
aber noch lange nicht legalisiert 
Das Gesetz ist komplex und in vielen Berei-
chen sehr restriktiv. Darum kann man von 
einer Art Entkriminalisierung oder Teil-
 Legalisierung sprechen und nicht von einer 

richtigen Legalisierung. Laut Bundesregie-
rung zielt das Gesetz darauf ab, Aufklärung 
und Prävention zu stärken, den illegalen 
Markt für Cannabis einzudämmen sowie 
den Kinder- und Jugendschutz zu verbes-
sern. Die Vorsicht ist nicht grundlos.  
 
Deutschland hat bekanntlich eine lange 
Tradition im Umgang mit Alkohol. Die libe-
rale Haltung und gesellschaftliche Akzep-
tanz gegenüber dieser Volksdroge ist ein 
Problem. Auch wenn sich Cannabis in vie-
lerlei Hinsicht nicht mit Alkohol verglei-
chen lässt, wollen Fachleute und Politik 
diesmal wohl eher zu restriktiv als zu 
 liberal vorgehen. 
 
Es gibt einige sehr befremdliche Eigenhei-
ten dieses Gesetzes. So ist beispielsweise 
der Besitz und Konsum von Beginn an er-
laubt, aber für die meisten Menschen wird 
es lange nur den Schwarzmarkt geben, um 
sich zu versorgen. Erst wenn die ersten 
 Ernten eingefahren und die Anbauvereini-
gungen gegründet und legitimiert sind, 
können die vielen Personen, die sich jetzt 
im Schwarzmarkt bedienen, überhaupt 

https://hanflegal.ch
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legal an Cannabis kommen. Private, die 
 bereits growen und nun zeitnah ihren Weg 
aus der Illegalität finden, sind wohl eine 
Ausnahme. Und selbst die sind wohl über 
die drei Pflänzchen, vielleicht sechs mit 
Partner zusammen, nicht glücklich.  
 
Ob das Konzept aufgeht, wird sich in den 
nächsten Monaten zeigen. 
 
Feriengäste und Besuchende sollen keine 
Möglichkeit haben, legal an Cannabis  
zu kommen 
Ganz in die restriktive Linie passt, dass Can-
nabis-Tourismus möglichst unterbunden 
werden soll. Um dies zu bewerkstelligen, 
ist das Gesetz so gestaltet, dass die willent-
liche Weitergabe an Personen, die keinen 
festen Wohnsitz in Deutschland haben, 
unter Strafe steht.  
 
Cannabis aus dem privaten Eigenanbau 
darf generell nicht an Dritte weitergegeben 
werden. Es dürfen nur Personen Mitglieder 
einer Anbauvereinigung werden, die einen 
Wohnsitz in Deutschland haben. Ausser-
dem dürfen Mitglieder kein Cannabis an 
Nicht-Mitglieder weitergeben. 
 
Damit ist klar, dass Tourismus kaum mög-
lich ist. Es zeigt aber auch erste Schwächen 
des Gesetzes. Weitergabe von geringfügi-
gen Mengen im privaten Rahmen ist zwar 
verboten, kann aber weder kontrolliert 
noch effektiv unterbunden werden. Wie 
die Polizei und Justiz mit dieser Heraus -
forderung umgehen, wird sich zeigen. 
 
Besucht man Freunde oder Verwandte in 
Deutschland und bekommt Cannabis von 

ihnen, machen sich diese jedenfalls 
 strafbar. 
 
Ein- und Ausfuhr ist verboten 
Wer also einen Ausflug nach Deutschland 
macht, könnte ja nun auf die Idee kommen, 
das Gras einfach mitzunehmen. Doch das 
geht leider auch nicht, denn obschon der 
Besitz und Konsum legal wäre, ist die Ein-
fuhr nicht gestattet, also der Transport über 
die Grenze nach Deutschland. Inwiefern 
diese  Regelung auch für geringfügige Men-
gen in der Realität zur Anwendung kommt, 
wird sich zeigen.  
 
Auf der Internetseite der deutschen 
 Generalzolldirektion wurde jedenfalls eine 
Fachmeldung veröffentlicht, welche un-
missverständlich klar macht, dass der Im-
port nach wie vor strikt verfolgt würde: 
Der Zoll warnt daher Konsumentinnen und 
Konsumenten zur Vermeidung von straf-
rechtlichen Konsequenzen ausdrücklich 
davor, im Ausland erworbenes Cannabis 
nach Deutschland einzuführen. Internet-
seite des Deutschen Zolls, am 1. April 2024: 
«Demgegenüber bleibt die Ein-, Aus- und 
Durchfuhr von Cannabis verboten und ist 
strafbewehrt. Somit ist insbesondere auch 
die Einfuhr von bis zu 25 Gramm Cannabis 
zum Eigenkonsum aus dem Ausland wei-
terhin verboten und strafbar.» Aber auch 
die Ausfuhr in die Schweiz ist seitens 
Deutschlands nicht gestattet.  
 
Auf Schweizer Seite wird Cannabis ebenso 
eingezogen und verzeigt (ausser es handelt 
sich um weniger als 10 Gramm für den 
 Eigenbedarf). Mit dem Bundesgerichtsent-
scheid, der den Besitz einer solchen gering-

https://hanflegal.ch
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fügigen Menge nicht nur als straflos, 
 sondern diese auch als nicht einziehbar 
 definierte, hatten sich die Regeln im Jahr 
2023 ja  geändert. Der Zoll hat gegenüber 
nau.ch im April 2024 bestätigt, dass er das 
auch so sieht. 
 
Deutschland wird nicht das  
neue  Amsterdam 
Es werden sich wohl kaum touristische Hot-
spots in Deutschland bilden, die sich durch 
einen besonders liberalen Umgang hervor-
tun. Darum sollte man jetzt noch nicht des 
Grases wegen extra eine Reise in den 
 Norden planen. 
 
Gäste, welche die Möglichkeit haben, 
 innerhalb Deutschlands an Cannabis zu 
kommen (wenn auch illegal), müssen sich 
jedoch wohl erst rechtfertigen, wenn es 
einen Grund dafür gibt. Wer anständig 
bleibt, die übrigen Gesetze und Abstands-
regelungen einhält, wird kaum mehr 
 Probleme haben als alle anderen. 
 
Zum Schluss soll noch erwähnt werden, 
dass wie auch in der Schweiz nicht alles, 
was als Gesetz verabschiedet wird, von 
heute auf morgen auch so zur Anwendung 
kommt. Das Schweizer Betäubungsmittel-
gesetz ist dafür ein Musterbeispiel: Es 
 dauerte zehn Jahre und benötigte drei Bun-
desgerichtsentscheide, bis die meisten 
Staatsanwaltschaften der Schweiz den 
 Besitz einer geringfügigen Menge nicht 
mehr bestraften, so wie es Jahre zuvor im 
Gesetz bereits gestanden hatte. Man muss 
sich also nicht wundern, wenn in gewissen 
 Regionen Deutschlands noch lange ein 
 repressives Klima herrscht. 

Was bedeutet...  
Immer wieder werden Begriffe unter-
schiedlich verstanden. Wir verwenden 
die folgenden Definitionen. So bedeu-
ten die Worte etwas Sinnvolles und wir 
können die verschiedenen Ebenen gut 
unterscheiden.  
Entkriminalisieren? 
Bestimmte, begrenzte Handlungen aus 
der bisherigen, umfassenden Strafbar-
keit herausnehmen, aber das meiste 
bleibt weiterhin grundsätzlich 
 verboten.  
Beispiel: Der Besitz einer geringfügi-
gen Menge für den eigenen Konsum ist 
in der Schweiz straffrei.  
Legalisieren? 
Grundsätzlich das Verbot aufheben, 
die meisten Handlungen werden legal, 
nur einzelne bleiben verboten. 
Beispiel: Spirituosen sind ein legales 
Produkt, aber man darf sie nicht an 
 Jugendliche verkaufen.  
Regulieren? 
Wenn etwas grundsätzlich legal ist, 
kann man den Umgang dennoch regu-
lieren, also Vorschriften zum Umgang 
 erlassen.  
Beispiele: Werbeeinschränkungen, 
 Besteuerungen, Jugendschutz  
Freigeben? 
Das wäre eine Legalisierung ohne 
 Regulierung: Alles ist erlaubt.  
Beispiel: Tabak bis vor ein paar  Jahren, 
mit Ausnahme der Besteuerung. Eine 
komplette Freigabe ohne Regeln ist 
 unrealistisch. 
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Kayashop-Yverdon 
Rue des Moulins 17, 1400 Yverdon-les-Bains 
024 425 45 32, kayashop.ch 
 
Kayashop-Fribourg 
Place du Petit Paradis 34, 1700 Fribourg 
026 321 24 51, kayashop.ch 
 
Kayashop-Vevey 
Avenue de la Gare 17, 1800 Vevey 
021 922 52 89, kayashop.ch 
 
 
 
 
Metamount Schweiz AG 
Arnold Baumgartner-Str. 11, 2540 Grenchen 
032 510 12 77, metamount.ch 
info@metamount.ch 
 
 
 
 
 
 

 
 
Fourtwenty Trendshop 
Kramgasse 3, 3011 Bern 
031 311 40 18, fourtwenty.ch 
 
CannaTrade.ch AG 
Lorrainestrasse 13, 3013 Bern 
031 398 02 35, cannatrade.ch 
contact@cannatrade.ch 
 
Verein CannaSwissCup 
Lorrainestrasse 13, 3013 Bern 
079 616 00 07, cannaswisscup.ch 
info@cannaswisscup.ch 
 
Herba di Berna AG 
Wankdorffeldstrasse 104, 3014 Bern 
031 503 12 22, herbadiberna.ch 
info@herbadiberna.ch 
 
IG Hanf Schweiz 
Ziegelackerstrasse 11 A, 3027 Bern 
ighanf.ch, info@ighanf.ch 
 
 
u  Fortsetzung auf den nächsten Seiten 

Liste der Unternehmen, 
die uns unterstützen

Rund 40 Organisationen und Firmen unterstützen unsere Arbeit. 
Für 200 Franken im Jahr kann eine Firma hier auf sich aufmerksam machen. 
Bei Vereinen vereinbaren wir gerne eine Austauschmitgliedschaft.  
Die Liste ist nach Postleitzahlen sortiert.
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Hanfmuseum 
Ruth Zwahlen 
Mellingerstrasse 3, 5522 Tägerig 
056 491 15 59, www.hanfmuseum.ch 
 
Zauber-Blüten Grow & Headshop 
Schellenhausstrasse 4, 5620 Bremgarten 
076 339 06 95, zauber-blueten.ch 
info@zauber-blueten.ch 
 
 
 
 
Artemis GmbH 
Murbacherstrasse 37, 6003 Luzern 
041 220 22 22, artemisluzern.ch 
contact@artemis-gmbh.ch 
 
Druck & Grafik Atelier 
«CANNY» 
Rosentalweg 11, 6340 Baar 
041 720 14 04, canny.ch 
 
 
 
 
Inosan GmbH 
Sihlberg 36, 8002 Zürich 
cbddiscounter.ch 
 
Green Passion 
Badenerstrasse 249, 8003 Zürich 
greenpassion.ch, 
kontakt@greenpassion.ch 
 
hanfsamen.ch 
Aemtlerstrasse 152, 8003 Zürich 
hanfsamen.ch 

Fourtwenty Growcenter 
Worblentalstrasse 30, 3063 Ittigen 
031 371 03 07, sales@fourtwenty.ch 
 
Cannerald AG 
Kirchgasse 30, 3312 Fraubrunnen 
cannerald.ch 
 
AlohaGreen 
Unterbälliz 23, 3661 Uetendorf 
info@alohagreen.ch 
 
 
 
 
Sinsemilla GmbH 
Postfach 348, 4005 Basel 
sinsemilla.ch 
 
Sibannac GmbH 
Güterstrasse 138, 4053 Basel 
visionofhemp.ch 
 
CBD TEMPEL KLG 
Hauptstrasse 23, 4132 Muttenz 
079 321 23 23 
hemp.ch, cbdking.ch, cbd-tempel.ch 
 
Pure Production AG 
Etzmatt 273, 4314 Zeiningen 
061 853 72 72, pureproduction.ch 
info@pureproduction.ch 
 
Nachtschatten Verlag AG 
Kronengasse 11, 4500 Solothurn 
032 621 89 49, nachtschatten.ch 
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Medical Cannabis Verein Schweiz 
Kalkbreitestrasse 6, 8003 Zürich 
medcan.ch 
 
Bio Top Center GmbH 
Growshop 
Konradstrasse 28, 8005 Zürich 
044 272 71 21 
 
Inter Comestibles 87 AG 
Binzstrasse 23, 8045 Zürich 
044 274 10 10, intercomestibles.ch 
 
GRUENHAUS AG 
Herostrasse 7, 8048 Zürich 
043 343 06 63, info@gruenhaus-ag.ch 
 
Plantal GmbH 
Max-Höggerstrasse 6, 8048 Zürich 
plantal.ch, hello@plantal.ch 
 
 
 
 
Hemag Nova AG 
Grosshandel Papers & Rauchzubehör 
8355 Aadorf 
052 366 31 31, hemagnova.ch 
 
Holos GmbH 
Fischingerstrasse 66 
8370 Sirnach / gleich bei Wil/SG 
071 966 60 22, holos.ch 
 
Tamar Headshop Hauptgeschäft 
Neustadtgasse 26, 8400 Winterthur 
052 212 14 50, tamar.ch, info@tamar.ch 
 
 
 

Tamar Headshop Filiale 
Technikumstrasse 38, 8400 Winterthur 
052 212 05 12, tamar.ch, filiale@tamar.ch 
 
cgull GmbH 
Im oberen Gern 46, 8409 Winterthur 
079 963 15 63, cgull.ch, mail@cgull.ch 
 
Tamar Growshop 
Dorfstrasse 12, 8471 Rutschwil 
052 232 47 58, tamargrow.ch 
info@tamargrow.ch 
 
WEEDX 
Ifangstrasse 12 A, 8603 Schwerzenbach 
044 940 35 35, weedx.ch, info@weedx.ch 
 
Holos GmbH 
Samstagernstrasse 105, 8832 Wollerau 
044 786 14 19, holos.ch 
 
 
 
 
BREAKshop AG 
Gaiserwaldstrasse 16 A, 9015 St. Gallen 
071 220 88 48, breakshop.ch 
info@breakshop.ch 
 
 
 
 
GIZEH Raucherbedarf GmbH 
Bunsenstrasse 12, D-51647 Gummersbach 
0049 172 203 12 17, gizeh-online.de 
info@gizeh-online.de 
 
 
 
u  hanflegal.ch/firmenliste 
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Alle Möglichkeiten für Überweisungen 
findest du auf hanflegal.ch/spende

Oder scanne  
diesen QR-Code 
mit deiner  
E-Banking-App 
bzw. im Online-
Banking.

Werde Mitglied! 
Mitglieder erhalten unser vierteljähr-
liches Magazin Legalize it! sowie die 
rechtliche Übersicht Shit happens, 
 können gratis Rechtsfragen stellen  
und unterstützen unsere Arbeit. Der 
Mitgliederbeitrag beträgt 50 Franken 
pro Jahr, aufrunden freut uns. 
 
Mitgliederbeiträge und Spenden 
ermöglichen uns weitere Taten: 
PostFinance-Konto 87-091354-3 bzw. 
IBAN CH02 0900 0000 8709 1354 3.

Mitgliedertreffen 
Die Treffen finden an Freitagabenden 
statt. Beginn ist jeweils 18 Uhr, online  
19 bis 20 Uhr (evtl. länger), Schluss ca. 
22 Uhr. Wir bitten um Anmeldung bis 
eine Woche vor dem Treffen.  
Unsere nächsten Termine und alle 
Infos dazu: hanflegal.ch/agenda 
 
Links zu Social Media 
facebook.com/vereinlegalizeit 
x.com/VereinLegalize 
instagram.com/vereinlegalizeit

Verein Legalize it! 
Quellenstrasse 25 
8005 Zürich 

hanflegal.ch 
li@hanflegal.ch 
079 581 90 44
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